s 4 


Redaktion, Expedition, Annoncen und 


Ausgabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Exemplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 
und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die vier 
O bros nehmen Anzeigen und Reklamen für die „ 


Dionnerstag ben 28. 


Anfang der Nahmittage-Borflelangen um 8 Uhr, ante Mitwirkung det geſamten Perſon als ber Abendvorſtelungen. 


eſpaltene Non 


E Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochenbeilage, 2) Illuſtrierte Sonntagsbeilage und 3) 5 
Abynnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe. — Telephon Nr. 212 


zurſickgegeben. — Bierteljährlicher pränumerande zahlbarer Abonnementspreis 
am erien eines jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Brei? eines 
ür die ſiebengeſpal tene Nonpareillezeile oder deren Raum mit 8 Kop. für Rußland 
Rußland und 30 Kop. für Ausland. Inſerate im Text 60 Kop. Alle in- u. ausländiſchen Annencen⸗ 
W. Poterſilge. — Herausgeber J. Peterſilge s Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Peterſilge Petrikauer⸗Straße Nr. 83 


f t An i und Feſttage. an den nur die Morgennummer erſcheint. — Manuffeipte werdi i 
für Lodz ROL 210. für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 2.25, im Auslande Rubel 2.40. — nn na an 
3 Rop., Sonntagsausgabe mit der Hliftrierien Sonntags bellage 5 Kop. — Anierate werden f 
t pareillezeile oder deren Raum auf der eriten Seite 28 Kop. für t 
Lodzer⸗Zettung“ am. — Redakteur: 


- Zirkus DEEKADENT CE. 
a Tar gomy-Nynel, — Telephon Nr. 21.68. = 
unb Seritap, ben r. Degemer b. g. finden je 2 große Getra 


Oralis-Kinderſpazierfahrt auf kleinen Pferdchen, Eſeln, Bonny Equipagen und Vehikeln. Ein feder, der ein Billett De, 
ist berechtigt, ein Kind unter 10 Jahren fret einzuführen. Abendvorſtellungen unter Beteiligung von Elephanten, Kamee⸗ 


len. 150 Hunden und anderen Tieren. 1. Gaſtſpiel des weltberühmten Champions und Rekordmannes Deulſchlands für: 


1910 Georg Hisling. 1. Gaſiſpiel der Dame⸗Jockeg Miss Agnesss. 1. Gaſtſvie l d er Salon⸗Jongleure 3 D arson. 


Beteiligung des berühmten Dompteurs Wanemann, Die 


Frau ohne Nerven Le mereie. Glekiriſche Equ ipage Miss 


Melas. Berühmte Equilibriſtinnen Sister Kolzer Berühmte Klowus Bros Igeal. Polniſche Velocipediſt en 5 Ba- 


ranski. Das Programm 
Jongleure u. |. w. DE 


Weihnachts- 


9 


| J. Petersilge 


8 


Letzte Nouhelten in; 


empfehlt 


Tod, Petrikanersteasse 123. 


beſteht aus 20 der beſten Nummern. Beteiligung von Reitern, Reiterinnen, E quillbriſten, 
; rai, RE 0638 


ll. Neuj u | 


Papierhandlung, 


Kiefer Mifiöchefriungs 
 ‚Edhmindel in Ungarn. 
17,000 Stellungspflichtige dem Dienſt ent- 


zogen. — Verhaftung eines Bezirksarztes 
N und feiner Helfers helfer. 


Eine Unterſuchung, die ſeit längerer Zeit von 
den ungariſchen Militärbehörden mit großem 
Eifer unter ſtrengſter Geheimhaltung durchge⸗ 
führt worden war, hat jetzt einen Skandal zu⸗ 
tage gefördert, der, ſobald er weiteren Kreiſen 
bekannt wird, nicht geringeres Aufſehen erregen 
wird, als die Affäre der Canadian Pacific, 
über die jetzt allmählich ſchon wieder Gras zu 
wachſen beginnt. Die peinliche Angelegenheit, 
um die es ſich in dieſem neuen Fall handelt, 
hat eine maſſenweiſe Rekrutenbefreiung durch 
inen ungariſchen Bezirksarzt zum Mittel punkt. 
Folgende Einzelheiten liegen der Angelegenheit 
zugrunde: ee 
Su den erſten Dezember wochen wurde der 
Bezirksarzt Dr. Joſef Tinn in der Stadt Apatin 
(Südungarn) ganz plötzlich verhaftet und dem 
Unterſuchungsrichter vorgeführt. Ueber den Ge⸗ 
genstand der Unterſuchung und den Grund der 
Verhaftung war oſſtziell nichts laut geworden. 
Allerdings ahnte man ſchon, daß der Arzt wohl 
wegen gewiſſer Unlauterkeiten, die er ſich bei 
Rektutenaus hebungen hatte zuſchulden kommen 
laſſen, verhaftet worden ſei. Die Vermutung 
bat ſich beſtätigt. Dr. Tinm, der in Apatin 
eine ahnſehnliche Privatpraxis befag und ſich 
des Rufes eines tüchtigen Arztes erfreute, vere. 
ſah im Nebenamte die Geſchäfte der Bezirks. 
larztes, der die ſtellungs pflichtigen Rekruten auf 
ihre Wilitärlauglichkeit hin zu unterſuchen halte. 
> Feit längerer Zeit war es aufgefallen, daß 
mmer wieder Rekruten aus den Diſtrikten, die 


ku Ar, Zinn anterilanden. als Mntauglidz. Se. 


ringſten körperlichen Fehler anmerkte. Zugleich 
ſah man mit Erſtaunen, wie Dr. Tinn große 
Güterankäufe in der Umgegend von Apatin abe 
ſchloß. In der Bevölkerung war es ſchon ſeit 
einiger Zeit ruchbar geworden, daß Dr. Tinn 
bei der Entſcheidung über die Tauglichkeit des 
Rekruten Donceurs in Geſtalt von klingender 
Münze nicht abgeneigt war. Man ahnte den 
Zuſammenhang zwiſchen dieſen verbotenen Ein⸗ 
künften, von denen man ſprach, und den Güter⸗ 
ankäufen, die man fahe — In der Bevölkerung 
ſprach man ſchon ſo offen darüber, daß die 
beiden Güter des Dr. Tinn ſcherzweiſe „Taug⸗ 
lichgut“ und „Untauglichgut“ genannt wurden. 
Dieſe Bezeichnung hatte ſich ſo eingebürgert, 
daß merkwürdigerweiſe die beiden Güter unter 
dieſen Namen auf militäriſchen Karten vere 
zeichnet ſind. i 
Allmählich waren auch der Behörde bie Ges 
rüchte über das Treiben des Dr. Tinn zu 


klärt wurden, obwohl man ihnen nicht den ges 


Ohren gekommen. Im Herbſt dieſes Jahres 


wurde eine Unterſuchung eingeleitet, die Mo⸗ 
nate in Anſpruch nahm und die vom General⸗ 
kommando des 4. Armeekorps geführt wurde. 
Das Reſultat iſt jetzt bekannt geworden. Es 
hat ſich ergeben, daß Dr. Tinn in der Tat 
jeden Rekruten, der ihm eine entſprechende 
Summe auszahlte, für dienſtuntauglich erklärt 
hat. Im Laufe der Jahre hat er ſich auf 
dieſe Weiſe ein Vermögen von 700,000 Kronen 
erworben. Die Zahl der Rekruten, die auf 
dieſe Weiſe dem Staatsdienſt entzogen worden 
ſind, gibt man nach ungefährer Schätzung auf 
ſiebzehntauſend an. Es ſind hauptſaͤchlich 
Bauernſöhne aus Südungãnnz. 
Dr. Zinn iſt im vollen Umfange geſtändig. 
Er hatte, wie die Unterſuchung weiter feſtge⸗ 
ſtellt hat, ſein Syſtem ſoweit ausgearbeitet, 
daß er eine ganze Anzahl von Helſershelfern, 
die fajt ſämtlich Beamte im Königlichen Dienſt 


find, beſchäftigte und aus ſeinen Einkünften 


beſoldete. Die Namen dieſer Leute konnten 
feſtgeſtellt werden. Sie ſind ebenfalls bereits 


t gechaltet sub ins Unter ſuchungsgefängnis abe ! Ihlafen =- 


„Srauen= Zeitung“ 


und ſtehen unter polizeilicher Aufſicht. 


geführt. Die Unterſuchung iſt noch nicht ab⸗ 


> Gründer Johann Peterſilage. 


geſchloſſen, ſie dürfte nicht nur für die Be⸗ 


ſtochenen, ſondern auch für die Beſtecher, die 
ja feſtzuſtellen ſind, unangenehme Folgen nach 
ſich ziehen. Die Affäre, über die ſich Kaiſer 
Franz Joſef einen beſonderen Bericht erſtatten 
ließ, wird ſtrengſtens behandelt. Alle Mite 
ſchuldigen ſind bereits ihrer Aemter enthoben 


Die Tragödie 


der Schreckenstat. — Die Anklage auf 
doppelten Totſchlag. 


Der Graf Matthias Mielzynski M nach 


ſeiner Schreckenstat im Amtsgerich tsgefängnis 
nicht ſeeliſch zuſammengebrochen; er bereitet 
vielmehr mit ſtarker Gelaſſenheit feine Bertele- 
digung vor. Der Graf hält mit Beharrlichkeit 
daran feſt, daß er Schritte vernommen und 


zunächſt an Einbrecher gedacht habe. Er habe 


daher aus dem Schrank ein Jagdgewehr und 
Patronen genommen und fei nach der Nide 
tung gegangen, wo er den Grund des Geräu⸗ 
ſches vermutete. Es kam aus den zu ebener 
Erde gelegenen Gemächern der Gräfin. Der 
Graf ſei, fo’ ſagt er, zunächſt in den Herren. 
falan und dann in den Damenſalon getreten. 
Dort hade er Stimmen gehört und Dinge ver⸗ 
nommen, die ihm das Blut in die Schläfes 


trieben und ihn völlig ſeiner Beſinnung be⸗ 
raubten. Das Schlafzimmer iſt durch eine 


Portiere geteilt. Das Licht habe er vom Neben⸗ 


zimmer aus abgedreht und im Scheine ſeiner 


Taſchenlaterne Feuer auf die herausſtüzenden 
Perſonen gegeben. Der Graf erklärte weiter, 
daß er jahrelang Argwohn gegen die eheliche 
Treue ſeiner Gattin und zuletzt gegen das Bers 
hältnis mit ihrem Neffen gehabt habe. Da 
ihm jedoch unmittelbare Beweiſe fehlten, ſo 
hätte er ſich ſtets zurückgehalten. Nachdem er 
den Neffen jedoch im Schlafzimmer ſeiner 
Gattin überraſcht habe, fei es mit feiner Ueber⸗ 
legung zu Ende geweſen. Soweit die Kuss 
fagen des Beſchuldigten. ; 
Aus dem Ergebnis der Obduktion fel Hera 
vor gehoben, daß beide Perſenen durch Schüſſe 
in die Lunge getötet wurden. Die zuerſt ver⸗ 
wundete Gräfin iſt erſichtlich von der Tür zum 
Schlafzimmer zurüdgeläufen und hier verſchie⸗ 
den. Der junge Graf empfing den tödlichen 
Schuß im Schlafzimmer vor einem Fauteuil, 
wo er tot zuſammenbrach. Er hatte vergebens 
verſucht, dem Grafen zum Schutze der Gräfin 
entgegenzu treten. 
In ganz anderem Lichte freilich erfcheint 
der Vorgang nach der Ausſage der Haupt⸗ 
zeugin, der Geſellſchafterin. Dieſe hat, wie ſich 
jetzt erft herausgeſtellt hat, der Mordſzene beis 
gewohnt und iſt nur dadurch dem Tode ent⸗ 
gangen, daß ſie ſich im Hintergrund des dun⸗ 


des Grafen Mielzynski. 


Die Ausſagen des Grafen. — Die Zeugin 


[ 1 k Ag A 


keln Zimmers befand. Die Hausdame, Fräu⸗ 


lein von Koczarows ka, be kundet etwa folgendes: 


Der junge Graf Migezynski und die Gräfin 


hatten dis in die Nacht hinein beim Wein zu⸗ 
ſammengeſeſſen und ſich zunächſt gezankt, daun 


jedoch wieder vertragen. Der Neffe hatte eine 


Anleihe bei ſeinem Onkel aufnehmen wollen. 
Er fei ſtets in Geldnot geweſen und hätte des⸗ 
halb Onkel und Tante gleichmäßig mit ſeinen 
Finanzſorgen heimgeſucht. 


Automobil zur Verfügung geſtellt wird, ich will 
ſoſort abreiſen“, Graf Migezynski ſei dann 
in das Zimmer eingedrungen, die Gräſtu habe 
ihn jedoch mit den Worten zurückgeſtoßen: 
„Du biſt je betrunken, geh dich erſt aus⸗ 


Gegen 3 Uhr habe 
er an. das Schlafzimmer der Gräfin gepocht 
und gejagt: „Tante, beſiehl, daß mir dein 


E 


5 $ 


-| simmer. eingedrungen fei und daß er 
derholten Aufforderung und dem Zureden der 


Morgen⸗Ausgav«⸗ 


* 


jeden Mittwoch. = 


Die Zeugin fei, nachdem die Schüffe qe, 
fallen waren, auf den Grafen Mielzynski zu⸗ 
gegangen und habe ihm zugerufen: „Herr Graf. 
Sie haben ja Ihre Frau erſchoſſen!“ a. 
ſei fie auf den Korridor birtansgegangen und 
habe laut um Hilfe geſchrien. Sie erzählte 
weiter, daß der betrunkene Graf Miaczyns ke 
gegen den Willen der Gräfin in bed . a. 
er wie⸗ 


Gräfin, das Zimmer zu verlaſſen, nicht nai 


q gekommen fei, Die Tatſache, daß der erſchoſſene 


Graf die Stiefel ausgezogen hatte, erklärk 
Fräulein v. Koczarowska fo, daß die Gräfin 
den Grafen aufgefordert habe, die Stiefel aus⸗ 
zuziehen, damit er möglichſt leiſe nach oben 
gehen könne und vom Grafen nicht gehör 


werde. Da die Leiche der Gräſin in der Nähe 


des Bettes etwa fünf bis jechs Meter von der 


T The des Schlafzimmers entfernt aufgefunden 


wurde, muß die Gräfin, nachdem fte den töd⸗ 
lichen Schuß erhielt, noch mehrers Schritte in 
das Zimmer zurückgelaufen ſein. 
Die Unterſuchung gegen den Grafen Miele 
zynskt wird zunächſt wegen doppelten Totſchlags 
geführt. Es bleibt noch abzuwarten, ob die 
Staatsanwaltſchaft in Meſeritz nach Beendi⸗ 
gung der umfangreichen Ermittlungen nicht 
doch noch Anklage wegen Mordes er heben wird. 
Der Graf genießt als Unterſuchungs gefan gener 
im Gefängnis alle geſetzlich zuläfſigen Vergün⸗ 
ſtigungen; er darf ſich ſelbſt beköſtigen; es 
wurde aus Dakowymekrs ein Bett in das 
Gefaͤngnis geſchi ck. 


VNNnuffland gub China. 
Unſer Geſandter in Peking, Herr Krupenskk, 
bot die Initiative ergriffen zur Entfernung der 
en ropäiſchen Truppen aus China. Oder eigent⸗ 
lich auß der Provinz Tiili. Er hat fih mit 
einem diesbezüglichen Vorſchlage an die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter der übrigen Mächte ge⸗ 
wandt. Das gefällt nun der „Nowoje Wremja” 
ganz und gar nicht. Unſere Diplomatie feii 
wieder einmal zu optimiſtiſch und glaube an 
eine raſche ſelbſtändige Entwicklung Chinas. 
Sie werde fidh da bei aber ebenſo getäuſcht ſehen 
wie in dem Vertrauen auf die neue Türke 
Gegen China dürfe man nicht liebenswürdi 
ſondern mur feft ſein. Für Rußland find gute 
Beziehungen zum chineſiſchen Staat ſehr wün⸗ 
ſchens wert, aber der orientaliſchen Weisheit er⸗ 
ſcheint die ritterliche Aufmerkſamkeit einfach als 
Anzeichen der Schwäche. Die Beziehungen zu 
China haben tauſende von Beiſpielen dafür ge⸗ 
geben. Auch in der eigenen, gar nicht lange 
zurückliegenden Erfahrung W. N. Krupensti 


A Serge de 
mongoliſchen Frage erzielte: durch karten ea 
Als on 


à „ 3 . Re e anges 
ſehen. Eine beſcheiden bingeſtreikle Handfläch j 
Unke 


zeyn Jahre wenigstens drei Jagre für Logn 
neazbeitet paben, Miele be Alte 
rente ausbezatlt, wie jie durch das Invalibi⸗ 
„itögeleb de. vorigen Minigterinms geregel 


RETTEN ¹Ü¹¾¹¹AA 


worden i. Sie beträgt zwei Gulden in der 

Sohe, und man begreift, welche Aufregung an 
biefem Tage unter den „Enterbten der Gefell 
Ichaft“ herrſchte. Es war in der Tat ein eine 
ziger Anblick, wie diefe alten, vielfach fid mih 
ſam einherſchleppenden Männer und Frauen 
die Hallen der Poſtgebäude füllten, wo die 
Aus zahlung vor ſich ging. Manche wollten 
gar nickt glauben, daß fie jede Wochen tome 
men Dürfen, um 2 Gulden in Empfang zu 
nehmen. Treuherzig teilten fie auf Anfragen 
mit, wie ſie das Geld zu verwenden gedenken. 
Ein Mann erzählte: „Einen Gulden brauche 
ich für die Miete, 75 Cents gebe ich meiner 
Tochter, die Witwe iſt, 20 Cents bekommt eine 
Schweſter im Armenhaus und für die 5 Cents, 
die übrig bleiben, kaufe ich mir Tabak.“ Aber 
auch das beſchämende Gefühl, ein Almoſen zu 
empfangen, kam zum Ausdruck. Urſprünglich 
hatte man nur auf 25,000 Bewerber gerechnet; 
da aber die Perſonen, die mit der Aufſtellung 
der Liſten beauftragt waren, für jeden „Rente 
ner“, den fie auf die Liſte brachten, zwei Gul ⸗ 
ten erhielten und da außerdem der Beamte 
der Reichs verſicherungsbank, der in letzter In. 
ftanz über die Berechtigung des Bezugs der 
lente zu entſcheiden hat, ein Vollblut⸗Sozial⸗ 
demorat ift, jo begreift man, wie ſich diefe 
Ziffer ſolcherweiſe ſteigern konnte. Für das 
Jahr 1914 find 8½ Millionen Gulden nötig, 
um die fällige Penſion zu bezahlen; wie diefe 
Summe beſchafft werden fol, weiß vorderdand 
noch niemand, da die von der vorigen Regie⸗ 
zung in Ausſicht genommene Ecgögung des 
Zolltarifs jetzt nicht mehr in Betracht kommt. 
Der der äußerſten Linken angehörige Finanz⸗ 
miniſter Bertling beabſichtigt eine Echögunz 
der Steuer auf Erbſchaften in gerader Linie 
und er hofft, aus einer neuen Einſchätzung des 
Grundbeſizes und danach angelegter höherer 
Steuer die entſprechende Deckung zu fin den. 
In letzterer Hinſicht hätte er mit der erſten 
Kammer, die hauplſächlich aus Grundbeſitzern 
beſteht, einen ſchweren Kampf zu erwarten. 


Lokales. 


Lodz, den 24. Dezember. 


. Perſonalnachrichten. Der Gehilfe des 
Referenis der Petrikauer Gouvernementsver⸗ 
waltung, Joſef Kamala, wurde zum Gehilfen 
des Chefs des Petrikauer Geſängniſſes ernannt. 
— Der Kaſſterer der Lodzer Kreistentei Ed⸗ 
mund Jankowski wurde auf eigenen Wunſch 
ſeiner Pflicht enthoben. ; ; 


m Aus den Schulen. In der letzten 
Sitzung der Lodzer Schüldirektinn wurde zum 
Verwalter der Lodzer zweiklaſſigen Privatfchule 
auf den Namen der Eheleute Konſtadt der Als 
dere Lehrer Herr W. Kaiſer ernannt. 


. Von der Steuerinfpektion. Der Ge 
hilfe des Steuerinſperktors in Poltawa, Mi- 
chall Sagatelow wurde zum Beamten für bee 
ſonders wichtige Angelegenheiten beim Petris 
kauer Kameralhof ernannt, N 


r. Auf den Lodjer Zufuhrbahnen wur⸗ 
den Vorkehrungen getroffen, wägrend der Weihe 
nachts feiertage eine größere Anzahl Waggons 
kurſieren zu laſſen. 


r. Zum Weihnachtshandel. Heute abend 
find die Koloniale und Lebens mittelwaren⸗ 
laden wie gewöhnlich geöffnet. Laut beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ſind in den Reſtaurants eic. 
heute abend jegliche Konzerte verboten. Am 
Donnerstag, als dem erſten Weihnachts feiertage, 
müſſen ſämtliche Handlungen außer Garküchen 
etc. geſchloſſen fein. Für den zweiten Weipa 
nachtsfeiertag find gewöhnliche ſonntäzliche Bore 
ſchriften bindend. : - i 

r. Spezieller Weihnachtszug Warſ Jan: 
Lodz. Morgen, als am erſten Weihnachts ſeier⸗ 
tag, wird auf der Warſchau⸗Wiener bahn ein 
ſpezieller Perjonenzug Nr. 33 mit Waggons 
aller drei Klaſſen aus Warſchau nach Loog und 
urück kurſieren. u. ; 

k. Vom Schulwefen Von Neujahr ab 
werden von der polniſchen Schulkommifſion 
öffnet: zwei neue Schulkompletts an der 
ſtädtiſchen Elementarſchule Nr. 36 (ein Spe 
kompielt iſt für 50 Schüler berechnet); zwei 
Komplelts bei der Schule Ar, 40, ſernet eine 
neue Schule mit 2 Kompletts. ‚Die deutſche 
Schulkommiſſion ergänzt 191e ſtädtiſchen S.gulen 
vom Meujahr ab durch 10 neue Rompletis. 


k. Das Zementſyndikat, welchem die 
Auflöfung drohte, blew, wie wir erfahren, 
noch bis zum Jahre 1915 beſtehen, denn die 
neu gegründete Jementfabrik „Wiek“ bei Zas 
wiercie, die ſich anſänglich dem Syndikat nicht 
anschließen wollte, was als Ucſache der Auf- 
loung des Syndikats galt, hat lich entſchloſſen, 
dem Syndikat beizutreten. 

k. Studentenball. Am 10. Jannar 1914 
veranſtaltet eine Gruppe Lodzer Studenten des 
Warſchauer Polgtechmums im Weißen Saale 
des Hotels Manteuffel einen Ball zu Bauflen 
urbemittelter Studenten. Be 

k. Maskenball der Unfallrettungsgeſel⸗ 


Der Petrikauer Gonvernenr gegattete 
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17. Januar im „Großen Thente” und im den 
Räumen des Baririès „Korſo“ einen Masken⸗ 
ball zu veranſtalten. 


Herr M. J. Parjewski (Cononeſt) wird 
noch 2 Vorträge über das Thema „Die ewige 
Ju lend der Liebe“ im Scalatheater halten, 
und zwar heute Mittwoch und morgen Don- 
Rerstag. 


r. Aus den Fabriken. In der Fabrik 
von B. Schlamowicz und J. Finkelſtein, Po⸗ 
Indniowaſtraße Nr. 34, nahmen die Arbeiter 
die Beſchäftigung zu den alten Bedingungen 
auf. — Ebenſo wurde von 28 Arbeitern die 
Beſchäftigung in der Fabrik von Lipſchüz und 
Münzberg, Widzewskaſtraße Nr. 100 aufge⸗ 
nommen. Ferner wurden dert 7 neue Arbeiter 
engagiert. 


r. Ein Georgsritter. Der Lodzer Ein ⸗ 
wohner Herſch Sondowski, wognhaft an der 
Ogrodowaſtraße Nr. B, der für beſondere 
Tapferkeit im ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege mit 
dem Georgskreuz ausgezeichnet wurde, wandte 
ſich vor kurzer Zeit mit einer Bitte, in der er 
auf jene ihm zuteil gewordene Auszeichnung 
Bezug nahm, au das Miniſterium, ihm das 
Wohnrecht für ganz Rußland zu erteilen. 
Diele originelle Bitte wurde vom Miniſterium 
genehmigt. ' 
t. Entgleiſung einer Tramway. SGeſtern 
abend gegen 5 Uhr entgleiſte in der Zaterska⸗ 
ſtraße in der Nähe des Platz Koscielny ein 
Auhängewaggon der Elektriſchen, wodurch län⸗ 
gere Zeit eine Verkehrs ſtockung entſtand. 


Ehejubiläum. 
begeht der Stuglmeiſter der Fabrik von Ben» 
jomin Goldmann Herr Carl Lorenz mit feiner 
Gattin Albertine, geb. Rupprecht, das Fejt: der 
fübernen Hodzeit, — Auch wir gratulieren. 

Spende. Auf der Trauerfeier bei Herrn 
Oskar Neudert wur de ſeitens des Herrn Adolf 
Ulbrich anitatt eines Kranzes 4 Aol. 65 Rop. 
zum Bau der St. Matthälkirche gelpendet. — 
Bellen Dank! l 


r. Ein diebiſcher Fuhrmann vor Ge- 
richt. Vor der 2. Krimmalabtenung des Be 
zirksgerichts in Petrikau hatte ſich der 28 Jahre 
alte Einwohner der Stadt Olkus;z Jofſek Lask 
zu verantworten, der angeklagt war, am 15. 
Mai a. St. laufenden Jahres in das an der 


Mannfakturwareu⸗Lager von Chaim Kazigellon 
eingevrungen zu fein und daraus 23 Stück 
Waren im Geſamtwerte von etwa 3090 Rol. 
geltoglen zu haben. Lask fuhr in der Mit 
tagszeit, während welcher ſich niemand in dem 
genannten Lazer befand, mit feiner Reſorka 
in den Hof des Hauſes ein, was auch weiter 
keinen Verdacht erregte, da er den Bewohnern 
des Hauſes als Fuhrmana bekaunt war, Sfuete 
mit einem Dietrich die verſchloſſene Tuc des 
Lagers und lud 23 Stück Ware auf ſeinen 
Wagen. Er war eben zu Begriff hinauszu⸗ 
fahren, als ganz plötzlich der Jahaver des 
Lagers, Razineljon auf dem Hofe erſchten. Da 
ihm die Sache verdächtig vortau, trat er hin- 
zu und überzeugte ſich, indem er die an den 
Wareuſtücken beſiadlichen Firmenzettel prüfte, 
davon, das die Stoffe aus feinem Lager 
ſtammten. Auf feine Frage, woher Laßt die 
Waren habe und wohm er dielelben bringen 
wolle, gab dieſer keine Antwort jondern ſchickte 
ſich an hinaus zufahren. Kazineſon fiel jedoch 
dem Pferde in die Zügel und brachte den 
Wagen auf dieje Weile wieder zum Stegen. 
Last wurde hierauf der Polizei übergeben. Aas 
den Gerichtsakten iſt zu erlegen, daß Last 
wegen Diebſtagls bereg meyra vordenraſt 
und vom Gericht ferner Rechte fur verluſtig 
ertlärt worden ist. Ec leugnete vor Gericht jerne 
Schuld, doch wurde er durch die Zeugenaus⸗ 
jagen öberlugrt und zum Verluſt aller Dejo. 
deren Yrewie und Volzuge jowie zu 3 gamen 
Arreſtantenkompaguie verurteilt. er 


. Mildtätige Leute, die einen alten are 
men ghilfloſen Mann eine Weihnachte freude 
durch irgend eine kleine Untertüzung machen 
wollen, weiſen wir auf den an der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 26 wohnhaften 50 Barre alten Joſef 
Zeidler hen. wWerjelbe iſt infolge Krankgen 
ſchon feit mehreren Jahren vollſtaudig erwerbs⸗ 
los, von vielen Schickſalsſchlägen heim eſucht 
worden und hat keinen Famthienangaug, der 
ſich ſeiner anneymen möchte. 
Kirchliczes. Am 2. Weihnachtsfeie riag wird 
Herr Paſtor Schmidt aus Pablanice im Bet⸗ 
haufs zu Neu- ſiokeie vormittags um ½11 Ugr 
Feſtgoltes dieuſt, der mit dem hl. Abendmahl 
verbunden ſein wird, abhalten. SW 
t. In die Senkgrube geſtürzt. Der Abort 
des Hauſes Freimaun an der Zgierskaſtratze 
befindet ſich in einem baufälligen Zuſtande, 
jo daß die 52 Jahre alte Eſtera Leiwio.nicz m 
einem Brett durchora und im die Senkgrube 
ſtürzte. V. zez ſich hierbei zinen Bruch des 
Unken Armes zu. 5 . 

t. Ein jugendlicher Diek Geſtern nade 
mittag gegen 4½ Mor ſchlich BH in der No⸗ 
womieiskaſtraße voc dem Haufe Nr. S an dis 


vorübergehende Steſanis Staſtak ein kleiner 
N Junge heran, enttiß ihr die Paudieſche und 


rannte bavon. Auf das Gefchrei der Beſtoz⸗ 
lenen in eilte ein Haus wächter hiebei. der die 
Basis des glichen Drbe aufnahm. 


Am 2. Weihnachtsfeiertag 


Yıkolajewsfajtrage Nr. 9 in Lodz gelegene 
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à 
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Mit Hilfe eines Poliziſten gelang es ihn auch 
feſtzunehmen. Er ent puppte ſich als der drei 
zehnjädrize Moſes Mendel Grill. Die Beute 
hatte Grill auf feiner Flucht einem feiner Ge- 
poffen zugeworfen. 

m. Aufgedeckter Diebſtahl. Vor zwei 
Wochen wurden aus dem Laden des Wolf 
Friedmann (Wschodniaſtr. 43) und des Sch. 
Schwarzbach (Panskaſtr. 45) Schuhwaren für 
einige Tauſend Rol. geſtohlen. Durch die po. 
lizeiliche Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden. 
daß der Diebſtahl von den Dieben L. Kurek, 
D. ure! und M. We iswol verübt wurde. Die 
Diede verkauften die geſtohlene Ware den 
Hehlern A. Gomulinski (Widzewskaſtt. $i, H. 
Romer, wohnhaft in Opoezuo, ferner D. Wajszor 
(Skwerowaſtr. 5). Alle, außer Gomulinski, 
der geflüchtet iſt, wurden verhaftet. l 

m. Feſtnahme eines fregen Diebes. Die 
Polizei vergaftete einen gewiffen Viktor Woz 
niakowski, 19 Jahre alt, der vorgeſtern mit. 
209 unermitteiten Komplizen in den Laden an 
der Pabianicer Chauſſee Ne. 34 eingedrungen 
war und über 50 fol. in bar gellohlen hatte. 
Die Diebe bedrohten die im Laden au veſenden 
Perſonen mit Meſſern. : a 

m. Siesftähle, Aus der Wohnung des L. 
Ruzewicz (Benediktenſtr. 45) wurden 200 RIL 
in bar und Wechſel auf 872 Rol. geſto len. — 
In der vergangenen Nacht drangen unbekannte 
in die Drogenhandlung von M. Roſendlum 
(Nowo-Ceaielniana 24) ein und flahlen Vere 
ſchiedene Waren im Werte von 159 Rbl. Ein 
Dieb wurde ſeſtgenommen. — Auf dem Balter 
Ringe wurde ein gewiſſer Otto Jerke feſtge⸗ 
nommen, der der Frau Marianna Balska das 
Portemonnaie mit Geld geſtoglen hatte. — 
Aus dem Kolonialwarenladen von S. Eiſen⸗ 
ſtein (Brzezinska 60) ſtahlen unbekannte Diebe 
verſchiedene Waren im Werte von 400 ROIL 


m. Einbruchsdiebſtahl. In der vergan⸗ 
genen Nacht drangen unbekannte Diebe in die 
Kellerräume der Fabrik von Robert Mille 
(Lesznoſtr. 3) und ſtahlen Garn im Werte von 
260 AbL 

x. Selbſtmordverſuch. Im Haufe Nr. 39 
an der Mlynarskaſtraße verſuchte fd der 41⸗- 
jährige Fabrikarbeiter Roman Hanko mit Kali⸗ 
chlortcum zu vergiften, er wurde im Reitungs⸗ 
wagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital ge⸗ 
bracht. Sein Zaſtand iſt beſogniserregend. 


Xx. Plötzliche Erkrankung. Im Grand 
Hotel verlor der 20äzrige Arbeiter Joſef 
Klingas plötzlich das Bewußtſein; er wurde 
im Rettungswagen nach feiner Wognung an 
der Paſſage Schulz gebtacht. 

x Unfall. In der Fabrik an der Zar 
gowaſtrage erlitt die 17Tjährige Arbeiterin Mi⸗ 
chalina Urbaniak an einer Maſchine eine Bers 
letzung am linken Arm; die erſte Hilje erteilte 
ihr ein Arzt der Rettungsſtation. 


t. Alexandrow. Am vergangenen Sonne 
tag nach mitay wurde im Dorfe Huta Yar: 
dzinska dem Landmann J. Winsler aus Schat⸗ 
telin, als er in der dortigen Schenke ein Glas 
Schnaps trank, fein Ge pamn im Werte von 
450 Rbl. von unbekannten Dieben geſtohlen. 
Durch die ſofort aufgenommene Verfolgung der 
Diebe wurde das Geſpaun im Walde bei Huta 
Bardzinska aufgefunden. Die Diebe entkamen. 


. Sosnowice. Erſchießung eines 
Banditen. Die Polizei in Dombrowa 
brachte in Erfahrung, daß im Hawe CTjerny 
auf der Station Domarowa ſich der länyit ger 
ſuchte Bandit S.czepan Betger, 19 Jahre 
alt, aufhalte. Die Polizei umzingelte das 
betreffedne Haus; Berger wollte zum Fenſter 
hinausſpriagen, wurde jedoch durch 3 Schü ſſe 
auf der Steile getötet. Bet.ger halte als 12» 
jägriger Knabe feinem Vater 800 bl. ger 
ltogien und war geflüdter; fem Diejer Bert 
vehing er eine Reihe von Dießſtäglen und 
Raudüberfällen. 


Gericht schronik. 


r. Beſtrafte Eindeecher und Hehler. Vor 
der 2. Kriminalabieilung des Bezirksgerichts in 
Petrikau gelangte am Montag folgender Pro- 
je zur Ver gandlunz. Der 26. Jagre alte 
Lodzer Einwohner Moſchek Sluck⸗ mann, der 
23 Jahre alte Znerzer Cooper Eltas 
Schiskt und der 22 Jagre alte Zeiger Ein- 
wogner Herſch Moſchko ve; waren angeklagt, 
in der Nacht zum Al November d. J. na 
gegenſeiliger Ued.reintunft mutels Einocuchs 
aus dem Viden des Schul Hıppıpard im 
Haufe Nr. 36 an der Zqgterzecſtrage in Lodz 
verſchtedene Taoakwaren im Gefaunwerte von 
uber 1000 Mel. geſtogteu zu haben, mä rend 
der 24 Jarre Alle Fiu, bogner des Wieluner 
Kreiſes Cham Nalmaun uud der 32 Jahre 
alte Einwogner der Gemeinde Dobra, Reens 
Turek, HerſchStempa angeklagt waren, einen 
Tell jener gejloglenen Waren verborgen gegal⸗ 
ten zu haben. Alle Angetlagten bekannten ſich 
vor Sendt nicht ſchuldig. ge Schuld wurde 
jedoch durch die Auslagen der Zeugen erwiejen, 
Das Bezirksgericht verurteilte: Glücksmann, 
wish und Moi t ; 


gebaut werden. 
genieure leiten. 


— 


Niemals wird Ihnen 
eine beſſere Gelegenheit 


als jest für Einkäufe geboten werden. 
Schme el u. Rose. Artrikautrſtraßt 
Ar It baden Ihren nie dagewe ſen 
tilien Mrignachls⸗ Aug verkauf eröffnet, 
ia: Damm Auen 
ScirmeBiufen 2.90. 3,90 
MolenerBlufen 90, 1.80 u. 2.90 
Stidene-An:eriöckt 3 90 
Alpaera- Intertocke 9%, 199, 299 
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Rechten und Vorzüge und je zu 8 Monaten 
Arreſtantenroltte, Kalmann zu 1 Wort Ge 
ſängnis und Stempa zu 100 Rabel Gelditcafe 
oder einen Monat Polizeiarreſt. 


Telegramme. 


Politik. 


Bahnkanzeffion in China. 


P. Berlin, 23. Dezember. Nach Meldun⸗ 
gen der Frankfurter Zeitung iſt zwiſchen Deutſch⸗ 
land und China ein neuer Vertrag, betreffend 
den Bau neuer Eiſenbahnen in Nordchina ges 
ſchloſſen wor den, u. zw. von der Station Kaumi 
der gegenwärtigen Shantungeiſenbahn bis 
Itſchoufu; von hier bis zum Knotenpunkt der 
Linie Tiantſin⸗Tſauku mit dem alten Kaiſer. 
kanal und von der Linie Tjantſta⸗ Tſouku bis 
zur Linie Peking Hankou. Beide Linien wer⸗ 
den in dem Beſtand der chineſtſchen Staats- 
bahnen einverleibt und von chineſiſchen Ver⸗ 
kehrsminiſterium mit Hilfe deutſchen Kapitals 
Den Bau werden deutſche In. 
Die Arbeiten, die 1914 in 
Angriff genommen werden, ſollen 30 Millionen 
Mark betragen. = 


P. Peking, 23. Dezember. Auſtelle der 
Eiſenbahnkonzeſſion, die die chineſiſche Regte 
rung einer engliſchen Firma erteilt hatte, und 
die nicht zur Ausfügrung gelangte, hat die 
chineſiſche Regierung nunmehr dem Vertreter 
diefer Firma, French, eine Konzeſſion zum Bau 
einer Eiſenbahnlinie von Shyak- Si (Provinz 
Huber) bis Smji (Prod. Hintſekou) erteilt. 

P. Petersburg, 23. Dezember. Infolge ber 
in der ausländiſchen Preſſe aufgetan hter Rife 
richt üder eine angebliche Ueberreichung einer 


Note, enthaltend Forderungen Rußlands als 


Kompenjakion für die Ernennung des Generals 
Riman von Sanders it die P. T. A. ermäch⸗ 
tigt zu erklären, daß keine derartige Forde- 
tungen ſeitens Rußlands geſtellt worden find 
und keine diesbezügliche Unterredung des Kaiſer⸗ 
lichen Geſandten mit der türkiſchen Regierung 
ſtattgefunden hat. l : Eg 
Zur Orientbahufrage. 

P. Belgrad, 23. Dezember. Die „Samo⸗ 
uprawa ſchreibt zur Frage der Orientbahnen g 
Die beſte Löſung für Serdien wäre die Bahnen 
auf Grund eines Schieds ſpruches der Haager 
Fiedenskonſerenz oder der Pariſer Finanzlome 
miſſion. 

Die Lage in Albanien. 


P. Rom, 23. Dezember. Zur Beendigung 
der Abgrenzungsarbeiten der internationalen 
Kommiſſion in Albanien, erklärt die Tribuna, 
die Mächte des Dreibundes werden wohl ein 
Verbleiben der griechiſchen Truppen in Alvanie n 
bis zum 19. Januar 1914 geſtatten. Die 
Zeitung zweifelt jedoch, oo nach Zurückziehung 
der grlechiſchen Truppen im Lande Ruge herre 
ſchen werde, da Griechenland während der 
letzten Monate ca. 20,000 Gewehre an albas 
niſche Banden verteilt gat. Die Zeitung ſchlägt 
vor, zur Reorganſierung der albaniſchen Armee 
hollänoiſche Offiziere zu berufen. 

Ein Dementi. 

P. Belgrad, 23. Dezember. Das Preßbüro 
erklärt, dag die in der Albaniſchen Korreſpon⸗ 
denz abgedruckten Nachrichten, daß in Maze⸗ 
domen vodltändige Anarchie herrsche, eine glatte 
Erfindung find. 


Unpolitiſches. 


Säliefun g einer Fabrik. 


P. Reval, 23. Dezember. Der im Oktober 
begonnene Streik der Zit uerleule der Fabril 
„Dwigatel“, die wiriſchaftliche Forderungen 
geſtellt hatten, jügrte nun zur Schließ 143 der 
gaont auf undeſtimmle Zeu. Aa die 1,400 
Arbeiter wurden eatlo nt. „„ 

Zuſammenſtaß mit Wilderern. : 

P. Winst 23. Dezember. Auf dem Guts 
des Fürſleu Maoziwil⸗- Dawidogrusek — tie 
me zur Stellung von auf Glenttere Jazenden 
Wilderern kommandierte Forſtwache vou 
Perſonen auf 8 wüdernde Bauern. Beim Ber 


8 ſuche, die Bauern zu entwaffaen und feſtzu⸗ 
au Balut alles J nehmen. gaben diefe auf die odie ih 
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ab, durch die ein Forſtmann getötet w 

Schuldigen wurden feſtgennoemmen 
Schmeeverwehungen. 


Br re 


ſchneit es. Auf der Michailowsker, Tkwibuds⸗ 
ker und Tſchiatursker Bahnlinien erleiden Die in 
beſchränkter Anzahl verkehrenden Züge der 
Schneemaſſen wegen Ver ſpätung. Die Tele⸗ 

phone wie Telegraphenleitungen funk tionieren 
in manchen Orten nicht. 


Jules Claretie T. 


P. Paris, 23. Dezember. Das Mitglied 


der franzöſiſchen 
geſtorben. 


Ueberfall auf einen Bahnhof. 


P. Peſchawar, 23. Dezember. Eine Bande 
afgbaniſcher Räuber überfiel heute den Bahn⸗ 
hof in Haidarabad. Sie ermordete zwei Eiſen⸗ 
bahnbeamten und nahm den Stat ionschef ge- 
fangen. 


Akademie Jules Claretie ift 


Zum Setzerſtreik. 


P. Krakau, 23. Dezember. Infolge des 


Setzersſtreiks erſchien heute keine Zeitung. 
Zur Exploſton im Eiſenbahnzuge. 


„P. Roſtock, 23. Dezember. Der Hofma, 


in dem die Kaiſer in Maria Feodorowna ſährt, 


ging am Montag von Warnemünde nach Ruß⸗ 


land ab. Der Wagen, in dem ſich die Explo⸗ 


‘fion ereignete, fährt im Zuge mit; der beſchä⸗ 


digte Motor wurde entfernt. Der Geſundheils⸗ 


zuſland der ſieben Mann des Zugperſonals, 


die bei der Exploſion verletzt wurden, ift im 
allgemeinen befriedigend. Die Verletzten Bes 
finden fih in der Univerſitätsklinik. 


Ermordung eines ruſſiſchen Untertans 
in Perſien. 


P. Teheran, 23. Dezember. Am Montag 
tötete ein perſiſcher Armenier, der ſich mit dem 
Steuereintreiben befaßte, einen ruſſiſchen Ace 
menier. Man hat Grund anzunehmen, daß 
der Ermordete, der in Teheran unter einem 
falſchen Namen wohnte, ein bekannte Terroriſt 
war, der vor einigen Jahren in Eriwan einen 
Gendarmerie⸗Rittmeiſter ermordete. Der Möc⸗ 
der flüchtete in die ruſſiſche Geſandtſchaft. Die 
Unterſuchung wird von der perſiſchen refor⸗ 
mierten Polizei und Vertretern der ruſſiſchen 


urde. Die 
| $ wurden die Dächer abgetragen. 
P. Tiflis, 23. Dezember. Nach langer Dürre 


— Christbaumbeleuchtung. 


„ P. Poltawa, 23. Dezember. Hier wütet 
ein furchtbarer Schneeſturm. In vielen Dörfern 


P. Wladiwoſtek, 23. Dezember. Der Brand 
der Kohlengruben der Firma Arzt wird auf 
Brandſtiftung zurückgeführt. Das Feuer ver⸗ 
breitet ſich auf die zur Ausbeutung blosgelegten 
Kohlenſchichten. In der Grube waren 50 Chi- 
neſen bei der Arbeit. i 


erfolgte infolge eines Familienzwiſtes. l 


P. Minsk, 23. Dezember. Gegen der Kreis⸗ 
chef Orlow wurde das Kriminalverfahren we⸗ 
gen Uebertretung der Art. 377, 378 und 372 
des Kriminalkodexes eingeleitet. Orlow wurde 
bereits aus dem Dien ſt entlaſſen. ar 


Vermilchtes. 


Tango. . . Wer den argenkiniſchen Tango 
nicht tanzt? Das ift — — der Argentinier, 
d. h. das ſind die Mitglieder der argentiniſchen 
Geſandtſchaft in Paris, die man doch zu den 
Apoſteln des nnueſten Moderummels zählen 
müßte. Jedenfalls hat ſich der argentiniſche 
Geſandte in Paris, Don Enrieo Laretto, den 
man doch wohl als klaſſiſchen Zeugen in dieſer 
Angelegenheit anſehen kann, in einer Unterre⸗ 
dung folgendermaßen geäußert: „Bei uns tanzt 
man den Tango zwar nicht in den Pampas, 
wohl aber in einigen großen Städten, nament⸗ 
lich in Buenos Aires; er iſt ein Tanz, der 
ausſchließlich den Tingeltangels der ſchlechteſten 
Sorte vorbehalten und aus ihnen nur heraus- 
gekommen iſt, um Europa zu erobern. Der 
Tango bei uns ift»... mie fol ich das nur 
ſagen .. der kommt etwa dem Tanz der Paa 
tife Apachen gleich oder dem Cancan der Bore 
orte, und wenn ich noch genauer fein will 
er iſt mehr eine Art ſiunliches Reizmittel als 
ein Tanz. Verſtehen Sie mich?“ — Gewiß! 
Und ſteht der Tango, den man in Paris tanzt, 
irgendwie in Beziehung mit dieſem Reiz⸗ 
mittel?“ — „Es iſt derſelbe Tanz, mein Herr, 
es find dieſelben Bewegungen, Wendungen und 
Ver drehungen, aber ich weiß, daß die Pariſe⸗ 
rin neu in all das ihr Temperament und ihr 


ober Benna — Miffwoch, ben II. 124.) Dezember 1913. 


ihnen, wenn ich ſo fagen darf, zu 


Dank gibt es in Paris wenigſtens einen Sa⸗ 


Geſandtſchaſt gemeinſam geführt. Der Mord ſan diſchaft . Nach bem, 


M abhalten hineinzulegen verſtehen — das 


erlauben! 
ſcheint, ſich überhaupt alles zu erlauben 
„Alſo, Exzellenz, feit man hier bei Ihnen im 
argentiniſchen Geſandtſchaftsgebäunde Tango 
tanzt.. „O nein, unterbrach mich Herr 
Laretto. „Nein; nicht bei mir! Gott fei 


lon, wo man den argentiniſchen Tango nicht 
tanzt, und das iſt der der argentiniſchen Ge⸗ 
ö was ich Ihnen 
ſoeben geſagt habe, werden Sie das verſtehen!“ 
Ba ein wahres Aſyl in unſerer taugotollen 
eit | i da x ng 


1906 —.—. Privatdiskont. 3% . 


London, 23. Dez. Tendenz: feſt. 


| Börſen⸗ und Handels⸗Depef chen | f 


er Peters burg. 23. Dez. (B. TR) 


genden as: Fonds ruhig. Privathnpoth eben, 
we rte feit. Diwidendenwerte ruhig, ſchwan kend. P råe 
mi enloſe feft. 


Wechſelkurs. Check auf London 95.4547 5. 
Check auf Berlin 46.58/57. Check auf Paris 37.71 


Fonds. 47 Staatsr. 937% 57 Inn. Staatsanl. 1905 
L Em. 103 ½. 52 In. Staalsanl. 1908 IL Em. 103 J. 
55 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ¼ 5 Ruſſ. Staatsanl. 
1905 99¼. 5% Ruif. Staatsanl. 1503 102¼ . 4½,ʒ Ruif. 
Staatsanl. 1909 9 8¼ 4% Bfanddr. d. Ad Mar. B. 881 
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Ag.⸗B. 99 ½. 4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.- B 89%. 4% 
Zertif. d. Bauern- Ugr.⸗B. 90]. 5% Zerkif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B 98¼. 53 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 524 ½. 5% Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1863390 ].. 5 Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
330]. 31% Pfdbr. d. Ad. Agr. B 82%,. 38% konſ. Obl. 
i. Austauſch g. 4½ 5 Pfdbr. d. ruj. gegen]. Bod.⸗ 
Kreditgeſ. 831] ' 


Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗don⸗ 
B. 599 —. Wolga⸗Kama B. 872 —. Ruif. Bank für ausw 
Handel 386 ½. Rufſ.⸗Aſta B. 278. Petersb. Intern. 500 ½. 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 471—. Petersb. Handelsb. 
240 —. Union⸗Bank 280—. Rigaer Kommerzbank 256 ½. 
Aufl. Handels⸗ u. Induſtr. Bank (petropari) 335 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Bei. Bakuer 
Naphta⸗G. 674— Kaspi⸗Geſ. 3.000 Mantaſchew 269. 
Gebr. Nobel (Pays) 18.600. Nobel neus 970 —. i 


Metallurgiſche Induſtr. Brfansker Schie⸗ 
nenf. 173—. Ruſſ. Gef. Hartmann 213 —. Kolomna⸗ 
Ihe Maſch.⸗Fabrik 141 h. Nikopol⸗Mariupoler Gef; 
263 —. Putil.⸗Werke 125 —. Ruſſ⸗Balt. Wag jonf. 200 , 
Rui. Lokomotivenbau⸗ Gef. 161 —. Sſormowo Gel. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 132 —. Waggons u. mech. Fabeik 
„Phönix“ 115 —. Gef. „Dwigatel“ 84 —. Donez⸗Juriew⸗ 
Gel. 260 —. Maltzew⸗ Werte 259—. Lena⸗Goldaktien neue 
423 —. Ruſſiſch Gold 644, 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Ruſſ. Tranſp. 
Geſellſchaft 106 % .: 


Shasta Weine sind garantiert, maturreine Weine von edelstem Geschmack. 


SA D Preiskurant: j 

ROTWEINE: Si WEISSWEINE: DESSERTWEINE: RUSSISCHE CHAMPA GNER: SE = EE 
. FI. ½ H. 3, Fl. ½ Fl. n V½ Fl. ½ Fl. n . Fl. ½ Fl. EE = er 
ia Se 25 9 Weisswein 40 25 20a Alter Portwein 1.50 —.— Grand Mosseux Donski . 1.00 —— Č SABE 
Ai eig: En 85 30 a 10 Tischwein 55 —.— „ 20 Portwein 1.25 10 Grand Mossenx MO --, 1.50 —.— = E E E 
2 3 Grenache > 70 40 „11 Weisser Muscat 65 35 „ 21 Muscat Lunel, 1.25 70 Monopole ` . 200 —.— EEE 
s Bordeun > o 80 45 „12 Riesling 70 40 ə 22 Madeira 1.00 55 Hlenti Roederer earte noire . 2.60 —.— 28132 
4 Lafite. 3 90 50 5 13 large 2 2 45 “i A Hokayer Pe . = N = = sec Aa domt aen 5 1.70 = BEME = 
8 i `: 5 70 14 Chablis R 0 40 „ 24 Kirebenwein x „ carte blanche. 3. = = SEIE 
„5 Chambertin . . ar > 15 Tokayer trocken 80 45 „ 25 Malaga .. 200 1.05 Abrau Diurso a a 260 160 8 FE 2 £ E 
2 16 „Chasta „ . 70 40 » 26 Muscat weiss, . = E 
2 17 Mosel. „ „ 70 —— Büss nn“ 80 45 EEE 
„ 18 Yquem e -e 90 50  ş 27 Muscat süss. 50 80 1E 3 aja F 
Du a - : „ 19a Pinot blaue. a 180° 80 us m EIF E 
2 | =: Et jel 1=1512|3 

nen Aha i yan IE | pani rin 8 3 3 
Weingut „Chasta“ von G. R. BIEDERMANN, Gursuf, Krim, IHRER 
Er u : i pis g - - Zu i i EEE 
. R = i 1 8 3 3 2 sjaj ja a 
2 HR. ö : = 4 422 
Niederlage: LODZ, Petrikauer- Strasse Nr. 99. Telephon 13-77. 84 
e k ; „ f e i K i 0053s PAT EEAS 


Mei | au. Bane u. Möbeltiſ chlerei 


Dr. 


3 awadzka⸗Straßſe Nr. 10, Teleph. 33:88 


Paris, 23. Dez. Tendenz: feſt. 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.25—. Auszahl. a 
Petersb. Maximumpreis 256.25—. 42 Staatsrente 1894 
91.65. 4½7 Ruſſ. Anl. 1909 101.—. 55 Ruſſ. Anleihe: 


5% Ruſſ. Anl. 1906 102—. 4½7 Ruſſ. Anleihe 1906 99/5 


Aſtmerdam, 23. Dez. 15 i 


53 Ruff. Anl. 1909 990%. 4 Ruf. Anl. 1909 —.— 


Wien, 28. Dez. i 


5% Rai. Anl. 1906 22. 


Verjjelftempel 


bis RIL 10,000.—, empfiehlt 


. 


J. Peiersilge's Papierhandlung; 


123 Peteitaner- Straße Nr. 123. 41 


med. P. Langbard, 


g. Aſſiſtent ver Berliner Kliniten. 02131 
Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Hant⸗ 
Saar: und Geſchlechtskrankheiten, , 


Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. 4— 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. E 


— Blutunterſuchung bei Syphilis. 


Laboratorium Magister N. Schatz 


Petrikauerſtraße Nr. 37, 


mediziniſche: Harn. Blut. Ans. 
wurf eie. — Chemiſch⸗techniſche⸗ 
afier, Oel, Feeite 26. 04470 


Analyſen 


Klavierniederlage, Andzefaſtr. 1, EN 
Petrikauerſtr. empfiehlt neue und ge⸗ 
brauchte Pianinos erſtklaſſiger in u. aus⸗ 
ländiſcher Firmen. Mäßige Preiſe. Gegen 
=> bar, u. Ratenzahlungen, ſowie Umtauſch 
© , gebrauchter Pianinos. Es werden Ner 

paraturen angenommen. Stimmen. 5 


A. Kulesza, 


B. 


Fabrik künſtlicher Blumen 


. . von l 
— dere co: eee Elisabeth Kieffer, 
Knapik, Schönberger Neo. d L rE — G vg. ee Dlugaſtr. Nr. 46 
2 3 ER OS er : Zoe eu er Mn, ar. > ae empfie umen für Bälle Hate 
Elektrotechn. Büro und Reparatur wer kstütte, ~ Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21—53, - auf be Uebel es Ma 
Przejazd-Sirasse M 6. Telephon N 84-16. ‚empfiehlt ſich zur Uebernahme lämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in ſolider Ausführung reich der Mode“ mit einer qole 


nach gegebenen oder eigenen: Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Peeiſen. 
Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderne Ladeneinrichtungen. 
— o” * . Prima Referenſen. : 04428 


denen Medaille 


Installation elektr, Licht- und Kraftanlagon Telephone und Klingelanlagen 
l Reparatur von Dynamos, Motoren und Transformatoren 
aller Systeme. — Anfertigung von Kollektoren u. Neabewiokelung 


16575 


i Eine Dampf⸗ 
Centrifugalpum pe 


und Transmiffionen mit Lager von 
verſchiedenen Durchmeſſern ſind zu 
verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. dieſes Blattes. 03675 


— 
Ir. mei. L ARONSON, 
Petrikanerſtr. 120, Tel. 31-82. 
|Spezislarzt für 
Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe. 


Sprech l. 9 big 11 morgens, 
u. Es, Suutsak Ban ent br 


R“, Petrikauer Nr. 48, Tel. 25-12. 


von Ankern und Statören. 


Lager sämtlicher Installationsmaterialien und Rolsushfungskörpern. 


— s feAd OBESUM — | 


höchste Leuchtkraft. Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- `` 
eignet für Innen- und Aussen- 

beleuchtung. Empfiehlt 


Achtung für Webereien, 
TVT 


60 pro Seite, Spindelteilung 100 mm, fo gut wie 


fertigung ! 
ab Krenzſpulen, Spindelzahl 120 
micht gebraucht, i$ billig zu verkaufen. 


22 5 3 ar Pr 


\ 


å Zoojer Heuung — witlmon, Den il 124.) Weember 1914. 


Zum bevorstehenden WEGES ahpflelle 


S Papierhandlung, 


Lodz, Potrikanerstrasso 123. 


7 


Grosse Auswahl praktischer Geschenke: - 


Englische Papeterien ern | Gold- Fü Ilfederhalter 


Brlefpaplere und Kartenbrisfe, 


. Ffoherheſts System fn jeder Lage 
Korrespondenz- u. Post · Karten. ae Schreibzarnitur en Bes zu fragen. =- Unübertrofilich. 
i Arntenfisser — Loescher — Warkenkästchen. 2 


Neu! Postkarten- Album's „ Photographie-Album's Neu! |s 


in soliden Einbinden - A EN tur Amateure, 


| Neu! ! Siegel-Küchen en Weisse 0 Neul 


Slegel a een Fetschafte. CN 13 Bunte f 


= STETTTETTTEELFEITE 


Abrags kalende NA A e en u Be Kontor-Möbel | 


tür Kontor- und Priyat-Gebrauch. i È l „ „ Ia. ausländisches Fabrikat, 
u Tormerkbücherr Schreibunterlagen, e = Schreibtische | 
5 STE e Dokumenten-Taschen — 


Papier- und Wechsel-Portefeullle. 


ind Umlege-Notlz-Kalender ne AVISI Bestellungen auf Neujahr- u. Visiten-Karten ‚Aktenschränke : 
(vie Abbildung.. | ersuche noch vor w e zu bestellen. Register-Schatullen, ir 


N Era. 
Bi k az x 1 EEE = 
STETS Zus 


TE E 


Ir. nal. 1 


Zawadzkaſtr. r. 39, Tel. 21.6. 
Chirurgiſche Krankheiten, 


. 8. Aſſttkent derppelersburger Kliniken. 
Sprechſt.: täglich v. 5—7 Uhr nachm 
5 l 02038 


$ 
8 


Die Bürsten- Pinseltabrik - von | 
I nannt Mat Petrikauersir.Nr.123, | 
| Caesar Matz, Telephon Nr, 21-99, 


| empfiehlt in wmawsifsihaft grässter Aur un Bürsten ilr die Toilette, den Haus- 
und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die nzurtfan Teppiehkshrmaseninen 


and Froffierhürsten, sowie alle Sorten Pime für Kunst und Industrie im en- 
gros- und Detail verkauf zu den enkarkruxlt killigsien Freiin. RE : 


B agp ei pee 

Folgende Möbel Breslau eo, ac def 

ver kaufe billig: 8 Ammer Eiter teh ⸗ 8 

lungen, Tomi 7 T, Bohne Ruhige Lage de Rome. 
Bielogaſtraße „Wo hnuna, 8 

I. Gieze 1405 Im Zenirum, unweit Haupfpost Tel. 277 
Ein ihrer Flügel, . 00 Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4.00 Mk. j 


Hoflieferant f: Hoflreferant 
: Königl. Hoheit der Frau — e Sr. Hoheit des H er- 

Erb prinzessin v. Sach.-Melningen zogs Ernst G nter v. 
von Preussen, Schleswig - Holstein 


Ohren, Nasen- u. Halskranth. 
Dr. B. Ozaplicki, 
rd. Arzt d Anna⸗Maria Sofpitaie 
Petrikauerſtr. Nr. 120.98: 

Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt. v. 11— 12 Uhr vorm 


a. v. 5—6½ abends, an Sonn 
: 5 10—11 55 dorm 


Inhab d. Königl. Preussischen Staatsmadaille 1831, d. Silbernen Medaille 1832, 
* ni der Goldenen Medaille 1904, 


Fabrik für Eine. Wagen und Automobil- (Karosserien 


Fornsprecher Nr. 1a. en. 4 SL-AT Fahrik: Klas terstr. 103. 


Kontor: Hemer} 15. j 0.008 


ae Fr 


Şi HOTE naaa cho erar- 
; NnaçnHREEInR CH-re r Ha CBO- 
bo akoe npomngafle, BEITAR- 
ung asp. Kapıa IIenbae- 
pa THBO(IE. 

Hamenmia Caaros can 
NTIATb rTakOBOHHf BE KORT, 


105 a ne 105 5 a A Vorxügliche Küdıe id i 
i 8 5 8 ; „ ͤ ee 8 einer aus ländiſchen, i 
Petrikauer. ie nr 2% gioni cigne! ſich pp We e Mbu-cnagb Cobakeniä dear aut Bekannten Ausldtonk von Original Pilsner Urquell u. Mandeng 


z me, in: be Kla⸗ RAN 
| TOTeparı can 6RTATE na Werthe vor | Komfortabes solides Haus, Besier : HERMANN 8 D, 
TACHOPTE, BHASHEHR atp A. Kulesza, Andrzej zitr. Nr. 1717 . ARTE... RER 
Pia Gde Peritsuerie Billig za ner 
4⁰ 


7— — — a a $ 
kaufen. 1407 1 
i 1 255 1 Konloriſten Grand Café Kainz * 
nue e gu um 2800 Und Casino- Bar, 


ſender als 
7 
© Hamezmill GaaTOOU TV 


= 
zeihnachts⸗Geſchenk ee 
als wie Juwelen, Brillan⸗ r. ze chacphnu. 1421 

8| 

il 

; 


Ich hoffe enden Apr ef fr been Ich liebe 


Ein weiß ⸗ u. ſchwar; gefleckter 


5 . PP 


und Damen in Gold, Sil ber ö 
aai a sn 55 und Stahl, ale auch plattierte re ee ar Hanischrift, Breslau. Ohlauer-Strause Mi 28. 
belangen nad Kung Zaren für Eekrauch und Tafel Kung y bimen, bar dere. nene Karrefponden: Elegantes Grosstaitleben, Treffpunkk 
oder nach rorgelegten ſchmuck ee in p 5 2 her bitie ich um recht geganzen. Der ehrliche Finder a S — Steno der Lebewelt. Konzers in allen Bragen. =- 
kaänſileriſch. Vorlagen. | am ps Ferie auf Lager Ba wa 2 ieitige Aufzäge wird gedeien gegen Belohnung ab⸗ — und Schreib maſchi ne. Tas u und Wan tE ò 1 1 Ò St 
5 105 l DR Wertrauen ; 105 $ f angeien. Gluwnaſtraße Nr. 81, bei uiagk 1 SED N ; 
„ „„ derzeit zu recht PL = 553 A. Georgi. 1417 Ei | 
5 Petrikauer e Petrikaner. ine De tebe z gurägsteprt pom Malande 
11 2 * 2 
W „cen und. Site um zahlreichen Beſuch. P Ein ſauberes fir Smsselergung geluät Ein a m Ar PN 
wenig Kähen erwünſcht. Wehahı 8 ibe, N. F. inner en Fach; 85 


88 8 k i £ eri p 
möbl. Zi 2 Mabel 8 month kinſchliez | R — Lodz onnan Str, | Ne. 5 
| Eſſen ohne Wohnung. Zu ee Eingang dur. den Laben 8 Bd Sa maa 
BER . Sr, 128, 9.7, Senne apna Ber Sühnerangen 5 de 
per ſofert zu sernüeten. gu S. b. Uhr rarmitiagz. Bug? Mantang 2 Mauser ben 
fragen in der Exp idm Sade = — AI aufs. Far Same ee ee ” 8 


S. ese > Anirhige3 Gin -O Abele Waldemar Voterfüge = a — gern 


Eduard Schindlauer, ‚Juwelier, 8 


